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^ oCitetatat ^ JÖ ellag
Lprik

Tuso Waldeck : Die Antlitz .
« eöichte . Zweite geänderte und ver -
wehrte Auslage - (Offtcina Binöobonensis .
« >en 192g.)

ihr .Snadcnvolle Geheimnis aller Dinge ist
tttiirh *e ' n uiit Seele , die sich dem dich-
Äbin t ■ ^ benswanderer vorzüglich offenbart ,
dj? «tf , Sinnvolles entgegen , wo die andern ,
ftofep, s >en ' nur häßlichen Tatbestand und ab -
(» erm e Sachverhalt zu bemerken vermögen
Kuj.

" f e wenigstens dazu den Mut aufbringen
«mir» < zaghaft Wirkliches nicht wahr haben
iS°>«

' Heinrich Suso Waldecks , der auch
mjj h

mtt einem Preis der Stadl Wien geehrt
An» .

' "Hundeballade " wenn das Gespenstische
(ür Die Kontraste in der plastisch -

buchen Darstellung werden um so mehr
Ii>!, . ..

^ weckend , wo scheinbar versöhnliche Bal -
dj . - ^ ° kchlüsse vorliegen : „Das Testament "

. In
das n, .^uiatisch gespannten Gedichten geistert

Gespenstische Alfred Kubinfcher Zeichen -
® iiti ■ ^ uch wird hier Rilkes Evangelium der
terr &

*len Dingen aufgenommen . Der Dich ,
ein t durchaus die Widerspruchssülle im Da -

das größte Wunder bleibt doch dies :
fotrjL t <&®° W der Mensch an Gott nicht irre

ändern glaubt . Waldeck hat Verwandt -
mit Mystikern :

Geheimwort an Gott .
Weil du mich drückst , erheb ich mich.
Weil du mich tötest , erleb ich dich.
Und weil ich fliehe , ergibst du dich.
Und weil ich sündige , liebst du mich.

Menschen und heilige Richard Sexau

die sn?- Heinrich Suso Waldeck ist Maria
SSir. erin zum Gottesgericht . Eine mailiche
5{

' °
.n erblühenden Frühlings ist voll bezau -
°er Lieblichkeit des anschaulichen Bilds ,

umspielenden Klangs und schwingenden
l^ ? Aulahes : jfotnm vorüber ! " Nicht scho -
(, ( 1

™ Gedankengebäude ( scholastisch hier ge-
j . »t jn 6em bewußt kritisch begrenzenden , nicht
li^ gesamte historische Tatsache Hochmittelalter -
tibi» ! Denkens voll kennzeichnenden Sinn des
tjx - Leibend Ausklügeln ? ! ) bei allem ernst und

Durchdenken , sondern die kindlich reine
^ .?" ?ensgewißheit sicherer Verwurzelung in

Volkstum kennzeichnen die Welt -
8ul „

Uun S des Dichters . Es ist nicht bloß ein
em

cJ e* Buchabschluß , sondern die sinn - und
lich !'." dungsgesetzliche Rundung einer mensch -

,uustlerischen Lebensbemühung , wenn dieser
vg »

°" reiche Gedichtband von den geheimnis -
» lles Offenbarungen der , göttlichen Antlitze
eih .L beschaffenen und Seienden endigt in
ine#» Itarken :

Irn
Ich glaube !

beschaut sich Gott in mir , dem Spiegel ,
9fi » . f?in ewigseliges Antlitz mein .
3W ^ in Scherben , in dunkles Nichts ,

^
° -Mßt mich das Lächeln des himmlischen

I »,
" will scheinen , Schein will ewig Widerschein -

*3»Jbehorcht sich Gott in mir , der Tiefe ,
Er erfüllt von Wort und Widerhall :
tzi will Kunde , der sie selber gibt ,

heimlich lebt und sinnt und liebt .™ sie tönt , mein Lobgesang , hinan das All .
Dr . Emil Kast .

Pädagogik
zZî amann -Stisi - Wernet : Arbeits - und
Ma *

h ® ft für den Geschichttunter -
den badischen Volksschulen .

ih,„
'e Verfasser selbst zu dem Begleitwort zu

lag, sagen , weicht dasselbe in seiner An »
Ichî . weseniüch von den bisher üblichen Ge -
!>!^ ^ fchulbllchern ab - Das ist aber gewiß kein
{ihe» m Nch möchte darin vielmehr gerade
tc«." Vorteil dieses Büchleins sehen , daß e »
^ ^ üler ein wirklich brauchbares Arbeits '

«V ' U, nach dem er selbständig arbeiten kann ,

iieh^ ®r t und Weise , wie eS die politische Er -
«rb . -U im Sinne der Reichsversassung heraus -
$ iE ij ' / möchte ich als vorbildlich bezeichnen ,
dew ^ ersasser dürfen mit wirklichem Recht in
stiiftj, ^ °Sleitwort sagen , baß das Buch daß Ver -
de» « der außen - und , nnerpolit >ischen Fra -
iSjn vorbereitet , daß es versucht , das Bewußt -

wecken , daß jeder einzelne für das Ge -
verantwortlich ist. Es will den Grund

»er» öu der StaatSgesinnung , die jeden zum
»» tn ^ vrtungsbewußten Mitträger der Staats -

zz . ^ t macht ,
liest ü » \ 6er Schüler in diesem Sinne Geschichte
kt «5?

° lernt , dann wirb wohl doch noch einmal
» „z zu Schanden werben , bat leider für
^dUfta ? ische noch in weitem Maße Berech -
H h . daß die Geschichte nur eine » lehre ,

^
tx Mensch nichts aus ihr lernt ,

jn . ^ ssensstofs im ganzen ist so groß , daß
" dlung auf die Hauptgebiete beschränkt

^ enufa, wußte . Diese Behandlung aber Ist unter

•
' folgt ^ ller Mittel in so trefflicher Weise

leibst i daß sie dem Ganzen gerecht wird und
^ gestellten Forderungen genügt . Ver -

{&tera vmit dem lebendigen Bortrag des
sichte n ich von dem Geiste beseelt wissen

dem die Verfasser das Buch geschrie -
^ r» -/ .

den , wird die Selbsttätigkeit de» Tchü -
? ö 8licii töe ^ höherem Maße , als dieS bisher
de»ts^ war , erreichen , baß die notwendige , dem

I , Volke leider in weiten Kreisen feh «
"»ti . . ,

°Uttjche Erziehung durch den Geschichts -
angebahnt wird .°

» Schlei » , dessen vortreffliche Ausstat -
Ä tS ? besonders betont werden soll , ver -

lad il tc Verbreitung , die auch durch den
Preis ermöglicht wird .

Bauer , O .-Reg .- Rat .

Unter diesem Titel ist jüngst bei Herder in
Freiburg ein stattliches und sehr schön aus -
gestattetes Werk erschienen , das sich — mit kirch-
licher Druckerlaubnis — die Aufgabe stellt , die
Heiligengeschichtsschreibung in guter Weise zu
erneuern . Zu diesem Zweck ist man von der
öfters etwas traktätchenhasten . salbungsvollen
früheren Schreibweise durchaus abgewichen und
hat für 25 heilig - oder seliggesprochene Persön¬
lichkeiten ebenso viele katholisch - kirchliche Schrift -
steller gewonnen , der Art , daß jeder von ihnen
„seinen " Lieblingsheiligen darstellt, ' dadurch
wurde eine eigentümliche Vielfältigkeit erreicht ,
nicht nur in Ausdruck und Visualität , sondern
auch im schriftstellerischen Wollen und Meinen ?
man ist auch bis zu einem gewissen Grade damit
modern geworden : denn weß das Herz voll ist ,
deß geht der Mund über , und so finden sich —
allerdings über einem absolut herrschenden Ge -
neralnenner — die verschiedenartigsten litera -
rischen Gebilde zusammen ? sie sind aber geeint
über dem Grundbegriff der katholischen „Kirche "
und einer Frömmigkeit , die ausschließlich von
dort ver und dorthin gerichtet ist . Die Vielzahl
der Verfasser hat nun das eigentlich Legendäre
im Heiligenleben zwar nicht völlig aufgelöst ,
aber doch sehr stark gewandelt . Frühere Lite ,
ratur ist schlicht und einfach : sie vermeidet Um -
wege , ist treuherzig und will — in sich selbst
ruhend — wirken ohne Nebenabsichten : bei ihr
konnte das Schlichte zu Zeiten ins Simple , zu
Zeiten ins Großartige umschlagen : die moder -
nen Schriftsteller bringen ausnahmslos diese
geistige und künstlerische Haltung nicht mehr auf .
Im Gegenteil , man spürt oft , allzu oft , das Ge -
wollte , das Gemachte ? man bemerkt auch manche
Nebenabsicht , die gairz und gar nicht in das khe-
malige Heiligenleben hineinpaßt . Infolgedessen
schafft dieses Werk dem kritischen Betrachter
manche schwierige Aufgabe : nicht nur , daß es
Einseitigkeiten gibt , die sich gut hätten weniger
scharf ausdrücken lassen , wobei öie Wucht eines
legendären Berichtes größer geworden ^väre .
Aber das ist nicht entscheidend : sondern zenes ,
daß die Legende vom Heiligen keineswegs mehr
auf das Mittelalter beschränkt wird , sonder » daß
bis ins 13. Jahrhundert hinein katholische Per -
sönlichkeiten moderner Prägung ganz ebenso be-
handelt werden , wie „Mütter des Urchristen -
tums "

, Paulus oder Johannes der Täufer .
Demgegenüber ist ein kritisches Zögern sehr
wohl am Platz . Denn es ist zweierlei , ob die
Kaiserin Kunigunde oder Hildegard von Bingen
zur Darstellung kommt , oder Peter Canisius ,
Franz von Sales oder der berühmte Pfarrer
von Ars . Es ist zweierlei , ob man Philivpo
Neri oder die Katharina von Siena betrachtet ,
. . . oder Benedict von Nursia oder Martin von
Tours ,

Der Titel „Mensche « und Heilige " darf nicht
irreführen . Natürlich wird letzthin jeder katho -
lifche Heilige in seinem innersten Grund mit
jedem andern in Zusammenhang gebracht wer «
den können : denn ihnen allen gemeinsam ist
jener große Generalnenner , welcher dem Pro -
testantismuS wesenhaft fehlt . Trotzdem aber
sind auch solcher Grundlage gegenüber gewisse
Vorbehalte von Nöten : und diese Vorbehalte
kennt dieS Heiligenwerk nicht : sehr zu seinem
Schaden . ES will zu viel auf einmal tun , es
will allzu umfangreich sein , und indem es das
unternimmt , kommt es mit sich selbst in einen
Konflikt . Der Heilige tritt aus dem Kreis deS
geschichtlichen „Menschen " insofern heraus , als
er sich den menschlichen Kategorien mehr oder
weniger straff entzieht : daS ist das Große und
Einmalige am katholisch - kirchlichen Heiligen , daß
er eine Individualität ist , aus seinen Zeit »
umständen heraus allein denkbar und von ihnen ,
getragen : die umfassende und übergreifende

kirchliche Organisation ihrerseits wild die In -
dividnalitä ' t niemals völlig anerkönnen dürfen .
Hier beginnt für den modernen kirchlichen
Schriftsteller öie Schwierigkeit . Die modernen
Anschauungen einer Persönlichkeit sind bei allen
Deutschen durch Renaissance und Aufklärung
hindurchgegangen : das gilt für den katholisch -
kirchlichen Schriftsteller absolut ebenso , wie für
jeden andern ? nur führt es ihn in Konflikte ,
die ihm unerwünscht sind . Denn die Ab -
sichten dieser Sammlung von Heiligengeschichten
sind unter auderm auch werbend . Man muß
deshalb die widerstreitendsten Persönlichkeiten
und Epochen einigen , und dabei ist es aber ge -
sährlich , das Wort „Menschen " in den Titel zu
nehmen : denn alle Humanität , eben das rem -
menschliche ist im Heiligenleben eben nicht mehr
vorhanden , sondern es ist sublimiert in eine
konfessionell - kirchliche Ebene , die sich von dem
Menschlichen umso weiter entfernt , je großarti -
ger die Legende vom betreffenden Heiligen ist.
An dieser Schwierigkeit ist das Buch nicht vor -
beigekommen : ans der einen Seite finde » sich
Sätze , die naiv - frömmelnd und völlig vergriffen
im Ausdruck sind , auf der andern Seite mühen
sich moderne Psychologie und kirchliche Doktrin
um eine Darstellung , die doch auch erbaulichen
Charakter Haben oder wahren soll : S- B . „nun
steht das schwesterlich Gemahl vor Heinrich ,
und man klagt sie an , daß sie sein verriet . . "

das soll Chronikenstil hervorzaubern , klingt
aber tatsächlich in einem höchst unerfreulich -
literarischen Jargon , zumal , wenn seitenlang
diese Diktion gewählt wird . Daneben aber um -
reißt ein so feiner Psychologe wie v . Schaukal
die eminent schwierige Gestalt des Franz
v. Sales . Oder — von der Renaissance in Siena
sprechend — „ dort will ein heidnischer Geist
nach anderthalbtansend Jahren Christentum von
Weib nnd Kind , von den Sorgen des Hauses
nichts mehr wissen " . Solche Sätze sind durchaus
verzerrt nnd ärgerlich : denn es geht nicht an ,
sich zu Zeiten frühchristlich , dann zeitgenössisch
zu geben , und mitteninn « in Stil , Ausdruck und
Bewertung geschichtlicher Borgänge fahrlässig zu
sein .

Wenn also in dieser Hinsicht mit kritischer Ab -
lehnung nicht zurückgehalten wird , so darf an -
dererfeits der große erbauliche Wert des Wer -
kes in nichts geschmälert werden : das
Heiligenleben ist darin außerordentlich , daß der
Heilige . Besonderes tut , daß er sich einer Idee
und vieler Menschen zuliebe aufopfert , rücksichts -
los gegen sich und großzügig gegen andere : des -
halb sind auch Heilige so selten : denn meist
bleibt verborgen , daß solches geschah . Man hättei
bei diesen Heiligengeschichten das eine oder an -
dere Mal schon gewünscht , daß deutlicher — als
es geschah — die „menschliche " Leistung heraus -
gestellt worden wäre , und nicht bloß die kirchlich
interessierende allein . Denn Erbauliches , das
in heutiger Zeit doppelt not tut , ist ganz und
gar nicht auf konfessionell - kirchliche Provinzen
beschränkt . Trotzdem ist zu sagen , daß dieses
Wc ^k auch von Nichtkatholiken

' mit Gewinn ge -
lesen werten wird , allerdings mit nicht un -
beträchtlichen Abstrichen . Der Nichtkathollk wird
in den Lebensläufen der heiligen Personen sehr
wohl auch an seinem Teil erkennen , w i e über -
legen und w i e groß eine religiös » Jndividuali »
tät sein kann : er wird dies doppelt gern an
katholischen Heiligen tun , indem er sich erinnert ,
daß die Kirche ihren Angehörigen die Betrach -
tung und die Nachahmung des Heiligenlebens
ausdrücklich zur Pflicht macht : wobei sich also
Verschiedendcnkende über einem dritten , aber
großartigen literarischen Gegenstände finden
und sehr wohl verstehen können ,

Dr . v . Grolman .

Zeitschriftenschau
Atlantis : Länder , Völker , Reisen . Her -

ausgeber Dr . Martin Hürlimann ( AtlantiS -
Verlag , G . m . b . H , Berlin .)

Das Juli -Heft von Atlantis gibt aus eine
ganz neuartige Weife Ausschluß über die Kräfte ,
von denen die indische Nationalbewegung ge-
tragen wird . An der Spitze steht ein Aufsatz
des Herausgebers Martin Hürlimann : Indische
Menschen , die dem mit schärfster Beobachtung
und Einfühlung zahllose Begegnungen mit
Indern aller Kasten , Religionen und " sozialen
Stufen erzählt werden, - hochinteressant die
Charakteristiken der großen indischen Führer ,
die der Verfasser anläßlich des Nationalkonares -
ses tn Gauhati befragt hat . 16 ganzseitige Ties -
drucktafeln zeigen eine Reihe indischer Köpfe ,
aus denen die ganze Großartigkeit und Phali -
tastik des geheimnisvollen indischen Menschen -
tums spricht . Dann sprechen die indischen
Führer selbst : in kurzen schlagenden Fragmen -
ten entscheidender Reden von Gokhale , Sastri ,
Sorojini Naidu . Das u . a . vernehmen wir wie
indischer Geist sich mit England und der Zivil !-
satiou des Westens kämpferisch auseinander -
setzt . Die Tiergespräche von Mechtilde Lich-
irowsky : Tierklub in Monte Carlo sind bezau -
bernd durch ihren Humor , ihre sprachliche Ur -
sprüuglichkeit und wikliche dichterische Beobach -
tung . Von Ernst Fuhrmann finden wir Pflan -
zenaufnahmen , von Rudolf Äroßmann »Freiburg
liebenswürdige , witzige Anmerkungen über
kleine deutsche Bäder . Freiherr v . Oppeln -
Bronikowski berichtet sachkundig über die
neuesten Ausgrabungen in Ostia , dem Seehasen
d« S alten Rom .

Der Kunstmart ( Verlag Callwey , München )
setzt im Juliheft sein Bestreben , dem Leser
überragende , noch wenig beachtete und doch sür
unsere Zeit besinders bedeutsame Dichterper -

sönlichkeiten nahezubringen , fort . Diesmal
tritt Ernst Heilbrunn sür den englischen , . im
März 44jährig gestorbenen Dichter D . H . Law -
rence ein , der „in erstaunlichem Maße die
GärungSstosse des heutigen Europa mit echte-
stem , ursprünglichstem englischen Wesen ver »
einigte "

. „Wollen spätere Generationen wissen ,
schreibt Heilbrunn über den Dichter , welches der
Sinn unseres ursprünglichsten Tastens und
Snchens gewesen , an Lawrence werden sie uns
und unseren verzweifelten Dogmenwulst am
ehesten enträtseln können " Als Probe von
Lawrences großer , problemverstrickter Dar -
stellungskunst gibt das Heft seine nach BadZn -
Baden hinüberspielende Novelle : „Die Grenze "
wieder . Bildet den Hintergrund dieser Novelle
die feindlich kalte Atmosphäre der Nachkriegs -
zeit , das Milieu die menschlich -seelische Be -
ziehungswelt verschiedenen Volkstums , so ist
auch der übrige Inhalt des Heftes anf das
aktuelle europäische Thema , tttcht so sehr nach
der weltpolitischen alS noch mehr der mensch -
heitspolitischen und geistigen Seite hin ab -
gestimmt . So wird gleich im Leitaufsatz die
Panenropa -Jdee französischer Provenienz einer
deutschen und gemeineuropäischen Kritik unter -
zogen , wird die geistig - kulturelle Polarität
Frankreich —Deutschland , wie sie Friedrich Sie »
bürg tn seinem neuen Buche über Frankreich in
ihren nreigentlichsten Gründen erkennt , beleuch -
t»t , plaudert Alverdes geistvoll und nicht ohne
Satire über Eindrücke und Erlebnisse einer
Schweizer Reise nnd skizziert Karl Nötzel nach
eigenen Vorwürfen und denen der neuen
Literatur über Rußland ein packendes Ge -
mälde des großen russischen Dramas nnd heuti -
gen russischen Nkenschentums . Im Bilderteil
kommt die Kunst Ernst Haiders mit 13 Abbll -
dünge » zur Darstellung .

Urber den in Ascholding a . d. Isar (Ober -
baycrni lebend ?« , aus Karlsruhe gebürtigen
Schriftsteller Dr . Richard Sexau , der uw -
fern Lesern durch «ine Reihe novellistischer Ar .
beiten wie auch literarkritischer und kulturpoliti -
scher Aufsätze bekannt ist , hat seinerzeit an dieser
Stelle der Literarhistoriker Dr . Adolf von Grol -
man eingehend geschrieben , Sexaus Gesamtschaf -
fen belichtend .

In zunehmendem Grade haben seitdem die
Sc rauschen Romane (^ lltärztrieb "

, „Ein Ver -
mächtnis "

, „Ewiger Durst "
, „Brigitta " ) im Ver -

ein mit seinen drei Bänden Kriegserzählungen ,
die allenthalben als Standardnovellen des Welt -
krieges gefeiert wurden , ihm einen hervorragen -
den Platz unter den Erzählern der Gegenwart
gesichert , dem auch das Ausland erhöhte Auf -
merksamkeit durch Uebersetzung feiner Bücher
schenkt .

Des Verfassers jüngstes erzählerisches Werk -
chen .Wiedergeburt " (Schlieffen Verlag Berlin ,
in Ballonleinen 2 .80 Jt ) besitzt über den Vorzug
einer guten Erzählung hinaus noch besondere
Werte , die Otto von Taube im letzten Heft der
Monatsschrift „Das deutsche Buch " in die Worte
zusammenfaßt „ . . , ein Vorbild , das umso wert -
voller ist , als auch der einfachste Mann dies
Buch lesen und verstehen kann . Wir haben der -
gleichen Werke bisher nur allzusehr entbehrt ."

Nunmehr hat Richard Sexau eine dramatische
Dichtung geschaffen : „Der Rächer " , öie der
Münchner Verlag «Die Wende " soeben zur Sub -
scriptton auflegt . Es - handelt sich um ein
Drama , das mit voller Absicht andre Wege geht
als jene des auch auf die Bühne eingedrungenen
Kinounwesens . Die Gestalten dieses Bühnen -
werks und der tragische Konflikt , den innerhalb
einer Ehe Verrat heraufbeschwört , sollen hier in
zeitloser Allsemeingültigkeit das wahrhaft
Menschliche erlösen . — In urewigem Kampf
ringen Triebhaftigkeit und Drang nach Größe ,
Cynismns und Glaube , Dämonie und Hochher -
zigkeit , der Molochöieust vor dem eigenen Ich
und selbstvergessene Hingabe . Kurz : dies Dra -
ma ist — wenn es auch im Gewand des Rokoko
auftritt — mehr denn zeitgemäß . Denn es
macht die besseren Kräfte in uns rebellisch gegen
alles , was sie ersticken , was sie abtöten möchte .
Und es weist Wege in die Zukunft : nicht nur
hinsichtlich der Entwicklung des Dramas über -
Haupt , die auf dem hier betretenen Boden liegen
wird : auch in seiner menschlichen Zuversicht . —
Aus den mitreißenden dramatischen Szenen
schöpfen wir stärkste Impulse , langnachklingende
Erregung : aus der Mufik der Sprache edelsten
Genuß . Mit den Gestalten fühlen wir uns ,
einerlei ob tn Abwehr ober Zuneigung , schier
bluthaft verbunden , ihre Schicksale Mttefst mit *
erlebend . Manches Dichterwort wird nicht mehr
i« uns auslöschen .

So beretten wir nnS selbst lautere Freude ,
wenn wir nach diesem Werk greifen , wenn wir
es uns für weihnachtliche Geschenke sichern . Wir
ebnen überdies einer bisher unbekannten , sehr
begabten Graphikerin , Maria von Freyberg , den
Weg in die breitere Oefsentlichkeit . Aus ihrer
Hand wurden sechs köstliche Originalsteinzeich -
nungen dem Buche beigesteuert . Es werden in
unserer Zeit nicht viele Bücher erscheinen , die
dem „Rächer " an Gehalt und Gestalt gleich -
kommen .

Der Verlag zeigt zwei Ausgaben an , beide !
numeriert und auf edelstem Alphapapier ge -
druckt , mit Ballonleinen in echter Goldprägung
gebunden oder auf besonderen Wunsch bibliophil
geheftet . Lttt Ausgabe A ist jede der Stein -
zeichnungen von der Künstlerin handsigniert .
Der Besteller kann überdies seinen oder einen
beliebigen andern Namen vom Verfasser über
dessen eigener Signatur handschriftlich eintragen
lassen . Ausgabe B wird vom Verfasser wie der
Künstlerin hinter der Buchnummer signiert .

Di « Subscription schließt Ende August und
kann in jeder Buchhandlung , beim Verlag , aber
auch beim Verfasser erfolgen .

Neueingänge
David Vinue » Putnam : Davit fährt « ach

Grönland . — Davtö gebt auf R « il «N. lOrell
Kübl : Verlag , Zürich und OeUpifa .)

tfwm Srwl « ftisA : Der rasende Reporter .
tGi <ben-StSb «-V«rlaa , B «rlin .)

Paul Jaeger : Vom Sinn des Leben « . Briefe
über da » Evangelium . (Verlag Eugen Salter ,
Hetlbtonn .)

T «ub» crs Sachkunde skr Volksschule « . Gtulenband II .
6 . Schuljahr . (Verlag V , G . Teubner , Leipzig .
Berlin .)

»turt vo » Ra « mer : Die Zerstörung der Pfalz
svn 1688. (Verlag von N . Oldenbourg , München .)

E«Ii» Rod : Der unvollendete Kontinent .
( Verlag K . A . BrockhauS , Leipzig .)

Bcntio Mussolini : Mein Kriegstagebuch .
( Amaltheo -Verlag , ZÜrtch-Leivzig -Wien .»

R «» c ? « l»»-M !ller : Unter drei Zaren . Die
Meinsiren der Hosmarschallin Elisabeth Narischkin -
Kurakln . (AMalthea -Berlag , Zür !ch-Leiv »»a-W !en .>

ßScfefe zum Schübe der Republik . Vorn 35. Mtirz 1930.
(« erlag Max Galle . Berlin V . 8.)

Dr . med . G« d,e « t : Stoffwechselkrankbelten
und ErnLbrungsschäden , deren Ver -
bütung und Heilung . (Verlag H . S . Hermann ,
G . m . b . H .. Berlin .)

Sran » Wischte : Beiträge » nr Hanbschrtfteir -
b e -u r t e i I u n g. (Verlog Degener & Co .,
Leipzig .)

Dipl .- J » a . Hehler : Die Motorrads ahr schule .
150 Prüsungssragen . (Verlag 6 . I . ® . Volclmann
Nachf . . G . m. b . H . , Berlin - Cbarlottenburg 3.)

Vom Verlag Quell « & Meyer , Leipzig :
Morg Ried : Dt « Stelung von Reich , Staat

und Gemeinde » ur Pflicht schul «.
Qtbmar Spann : Gesellschaftslebre .
Georg Kttfrn: Aufsah und Epracherziehnng

t „ » er Höberen Schule .
Gertrud Bilumer : Neuer HumantSmuI .
Heinrich Netz : Berühmte Männer der Tech ,

nik .
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Auch Du tdlrs! mich einmal betrügen
den Schlager für den Tacesprebrauch flüchtigen
Verliebtseins , den herrlichen Slow -Fox „ In Deinen
Aucen liegt das Herz von Wien " und zwei weitere
Schlager hören Sie in dem reizenden Tonfilm um
einen Wiener Walzer und um ein süßes blondes
Mädel , der z . Zt . mit großem Erfolg in der Schäu -
burg läuft .

zwei Herzen im Ä TaM
Beginn der "Vorstellungen um 4 . J/ !7 und 9 Uhr .
Preise der Plätze Mk . —.90 . 1 .20. 1 .50.

Mittwoch , den 30 . Juli , von 16—18 % Uhr :
Nachmittagskonzert der Feuerwehrkapelie

SIMMS
«»NZlllliouS

Sommer - Operette
Dienstag , 20 U6r

Bvlenbiut
In den Pausen
im Foyer

Haas'
„Maftagonny"

Die führende Tanzkapelle

Zwangs-
Beriteigerung .

Mittwoch , den ZU.
Juli 1» »« , nachmiti .
2 Nbr , werde iÄ in
Karlsrirbe , im Pfand -
lokal , Herrcnltr . 45a ,
(tegen bare Zahlung ,
t . Vollstreckuilysweg «
öffentlich versteigern :

2 Klaviere , 2 Bü -
fett . 1 Kredenz , 1 id .
Tisch , 2 Sessel , vier
Korbsessel , ein « Stän -
derlampe . 1 Flnrqar -
derobe , 1 Ranchtisch ,
1 Schrank , 1 Wand -
schrank , zwei Bücher -
schränke , 3 Schreib -
tische , 1 Schreibtisch -
feilet , 1 Schreibvult ,
1 Schreibmaschine mit
Ti <ch. 2 Schreibmasch .,
1 Regulator , 1 Staub¬
saug «? , 1 Grammo¬
phon , 86 Platten für
Svrechavva -rate . zwei
Gasherde . 1 Wasch -
Maschine . 1 Zent « -
fuge , ein Motor , eine
golden « Herrenuhr , 1
Partie Schuhe , vier -
rädriger Handwagen ,

< a . 560 Tuben Tru -
denol . ca . 840 Stück
Trwdenol -Serfe .

Ferner an Ort und
Stell « , näheres im
Pfandlokal : 1 Kuh .
4 Wagen .

Karlsruhe , den
28. Juli 1930.

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

Mittwoch , den 30.
Juli 1930, nachmitt .
2 Uhr , werde ich !n
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
pegen bare Zahlung ,
im Lollftreckungsweae
öffentlich versteigern :

2 Damenreitsättel , 2
komvl . Betten , 2 Klei -
Verschränke . 2 Pliilui -
sessel, 2 Coupe aus
Gummi , 1 Büfett , 1
Wafch - Toilette , ein
Schreibtisch , 1 Kassen -
schrank . 1 Radioavva -
rat , 1 Schveibwafch . ,
1 Sofa , 1 Chaise -
longue . Krastzäliler -
taleln , Schaltubren ,
Lampenschirm « für
? ! achttischlamv . , Siek -
ker für elektr . Bügel -
eisen .

Karlsruhe , den
28 . Juli 1930.

Le« b,
Gerichtsvollzieher .

Wer sucht Gelb ?
(Hypothek .. Darlehen ,
Bau - und Kausgeld ,
Teilhaber ) wend . Sie
sich zwecks kostenloser
Auskunft an

s . Emen .
Karlsruhe . Akademie -
str . 27, vart . Sprech -
st unde 9—1 . 3—6 Mir .

2 -3000 G,-mh .
v . Privat auf vrima
Hypothek gesucht geg .
hohen Zins . Angcb .
u . 3182 au das Tag -
blatt - Büro etbet .

SBB
Lampenschirme

übernimmt billig .
Zu erfrag , im Tag -

blatt -Büro .
. Ta » c, » ere » .

Zimmer m . Decke str .
u Tapeten v . 20 ■>
an . Saubere Arbeit .
Ana . u . Nr . 3179 an
das Tagblattbnro . .

Zwangs - Beritcigerung.
Mittwoch , de » 30. Juli 1930. nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenstraß « 4öa . gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich »»ersteigern :

4 Schreibtische . 1 elektr . Waschmaschine ,
5 Tische , 1 Schreibmaschine iMcrz ) , 1 elektr .
Motor mit Antrleb -werk für Verstärker . 1
Netzanode Nr . AXX>, 1 Teppich , 1 Standuhr ,
3 Büfetts . 1 Klavier . 1 Bücherschrank , 1
Grammophon 1 Klubsessel , 2 Schränk « . 1
Sofa , 3 Nähmaschinen und anderes mehr .

Karlsruhe , den 26. Juli 1930.
Frciseis , Gerichtsvollzieher .

S und 6 Zimmeruohnuns
hochherrschastlich , preiswert zu vermieten .

Nördliche Hildavromenade 3.

Neubau Kronenstr . 18/20
nächst dem Schloßplätze , ist ein « moderne
4 -Zimmcrwohnung mit eingerichtetem Bad
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres bei
Emil Brtining , Katscrstrake 14 n .

Moderne Z Zimmerwohnung
evtl . einger . Bad , bewohnbare Mansarde ,
Speicherkammer n . übl . Znbcbör , Neubau
Gellertftrab « 10 , auf 1. Oktober zu vermiet .
Preis 00—»5 , 105— 110 Mk . Näheres Kaiser -
alle « 93 . 2 . Stock . Telephon 1748.

auf 1. August evtl . sofort , preiswert zu ver -
mieten . Goetheftrabe 251) . Telephon 2805.

Wolinunystaufqh

Wflhnungs - TauscD
und Nachweis

Karlsruhe-Baden-
Men-Mannlieim
Berlin u . Reichs-

gebiet
Ernst Beckmann

Germania - Reife - und
Vcrkehrs - Biiro

Berlin -Schöneberg I —
Ttolvmiinde .

BB
Beiertheimer Allee 32
hochherrschaftl ., grohe

K 3 .-Wolinung
l Tr ., aus 1 . Oktbr .
,u vermiet . Näheres
»aselbst , pari .

» »Willig
Seminarstrahe 10. 1 .
Lbergeschob . bestehd .
aus 5 Zimmern , ein -
gericht . Bad . Loggia .
Ballonen , Mädchen -
kammer : c . , wegzngö -
halber sofort od . spät .
>i vermiet . Näheres
Architekt Fr . Rödler .
daselbst . Tel . K4.

Kriegsstr . 185
sind int 3 . Stock schöne
geräumige

lliii .
-

mit grober Diele ,
Wohnmans ., 2 Ball .,
Baderaum u . Zubeh .,
sowie im 4 . Stock eine

Hini -ln .
mit Baderaum u . Zu -
behör . auf 1 . Okt . 1930
preiswert zu vermiet .
Näheres : Schiihenstr . !)
Telefon 1235, oder im
Laden daselbst . Halte -
stelle d . Straßenbahn ,

Zwei out
möbl . Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver -
mieten .

Brahmsstr . Z, II .
Gut möbl . Zimmer

sof . od . 1 . All « . Hill,
u vermiet . Zillefen .
l' utzlijzstr . 1 . part ., r .>!äh « Sirfchbrücke .

leere Mansarde äbzug .
geg . Hausarb . Beraner
Kriegsstr . 284 , vart .

Möbl . Büro
vart ., mit D .-Heizg . ,
sofort zu verm . Karl -
str . 53, b . Karlstor .

MöbliertesZimmer
in vermieten . Lesfing -
ltrasie 50 , ll .
Wohn - « . Schlaf,imm .
gut m ., a . fol ., b« ss. ,
berusst . Herrn los . zu
verm . Amali «nstr . 21,
3. Stock .
Gut möbl . Zimm . an
nur sol . Hrn . los . o .
spät . <1 . Aug .1 ». um .

Waldstras, « 71 . II .
Gut möbl ., sonnig .

am Zimmer - * ■"
m . el . Licht , im Zen -
trnm d . Stadt , an ve-
rufst . Fräul . od . Hrn .
per sof . zu vermieten ,
bei Hch . Koch. Kreuz -
strahe 5 , IV .

Gut möbl . Zimmer
m . el . L . , an sol ., be-
rufst . Herrn aus 1 .
Aug . ob . spät . zu vm .

Schillerstr . 7 . III .

©ut möbl .Zimmer
tWohu - « . Schlaf ».) ,
auch einzeln , z. verm .
Bismarckstr . 33, vart .

Bismarckstr . , ft ein
gros, ., leeres Zimmer
m . Wohnküche an Frl .
od . Fran per 1 . Sevt .
zu vermiet . Näh . im
Tagblatt - Büro .

Mod . 3 Z .- Wohnung
in Neubau , Welbien -
str . k . sof. od . spät . z.
vermiet . Banacsckäft
Schäfer . Sofienstr . 1K0

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche u . Zilbch .
sosort zn vermieten .

Näheres Rintheim
Hauptstr . 17, l .

Engliinderm
crt . Unterricht z. perf .
Erl . . engl . Sprache .

Aaiierstrab « 134,

Zu vermieten :
Eine fchöne
z M .- MhWW
mit Küche , Keller ,
Tpeicherramn und kl.
karten , in Blumberg .
Baden , zum Preise
von monatlich 20 RM .
Ansrage » an das

Biirnermeisteramt
Blumberg .

Möbl . Eckzimmer
el . L . , zum 1 . Airg .
zu vermiet . b . Weiler .
LndwiaSplab Kl . II .
Besseres , möbl . Zim -
mer zu verm . 1 . Aug .
_ 8Se ls« n » r . 8 . IV ., I.

S -l' önes Zimmer
u . Mansarde m el .
Licht, auf 1. Aug . zu
vermiet . Adlerstr . 45,
III ., rechts .

Bank of England
tückübertragung von Anleihe nebst DividendeB

Dem Gouverneur der Bank of Engl*® ,
liegt ein Gesuch vor auf RückÜbertrag
seitens der Commissioners for the ^
duetion c>l the National Debt von *•
£ 2 : 10 % Consolidated Stock (eh*

j
® ,

liges auf Inhaber läuterndes Zcrti
No . B 31281 über £ 100.—) , we 'die
Anbetracht dessen , daß die Divido «
seit dem 5 . Oktober 1914 nicht ^ »
hoben worden waren , auf besagte (-
missioners übertragen wurde . ^

Hierdurch wird bekannt gemacht , ^
nach Ablauf von drei Monaten
heutigen Tage — 29. Juli 1930 ~~r, .u3t
gerechnet , besagtes Anleihe -? ert > ^
auf den Namen JOSEPH LIEßM ,
Bankier , Karlsruhe , Baden , Deutscnl
welcher Ansprüche hierauf erhoben
übertragen und die Auszahlung ;r<J,
videnden an ihn vorgenommen w

vorausgesetzt , daß in der Zwischen ^keine diesbezüglichen Ansprüche
anderer Seite geltend gemacht "

Läden und Lokalp
Lade » <am ~

mkt kleinem Neben -
raum als Lad . . Büro
oder Lagerraum io-
fort oder auf 1. Aug .
1930 zu vermieten .

Anaeb . tt . Nr . 3191
an das TagHl .- Büro .

wmmmm
Grokic 2- oder kl S-

Zimmer-Wobng.
von 2 alt . Damen ,
auf 1. Oktbr . gesucht .
Evtl . Untermiete in
Einsam .-Haus . Angcb .
u . 3181 an d . Tagblb .

2 3 .-Wobnnng
m . Küthe u . Keller ,
v . kinderl . Ehepaar f.
bald stt miet . gesucht .
Ruh . Mieter u . pktl .
Zahler . Südweststadt
bevorz . Neubau nlcht
anSgeschl . Angeb . n .
3183 an d . T a gbl .-B .

Berufst . Fräul . sucht
sosort

1 od. 2 Zimmer
m . Küche , in d . Nähe
d«s Haiwtbahnhoses .

Zu erfahren Bahn -
hofftr . 30 . ' vart .

MUMWW
Anständiges . ,Halbtags -Mädchen

cvgl . . nicht unt . 20 3 .,
für fos . ges . Schmidt ,
Gcrainenstr . 24.

Nicht mehr sortbil -
dungSschulpslichttges

M -idchen
s. Geschäst u . Haus -
halt , gewandt u . un -
bedingt ehrlich gesucht .
Radsahren erwünscht .

Maraustr . 23 . Laden .

Leeres Zimmer mit
el . L . . an einz . Pers .
zn vm . Becker , Win -
terstrasie 20» . III .

Gut möbl . Zimmer
eia . Eing . . an solid .
Mieter , per 1. Aua
zn vermieten . Adler -
strafte 44 . III

Schön . arohes , leer .
Zimmer

fco . Ein « ., Tel .- Anschl .
sofort oder 1. August
zu vermieten . Karl -
Fri edlichst ! . 21 , p ., r .

Möbliertes Zimmer' ort zu vermieten ,
lmalienstr . IS , III .,

Vorderhaus .

?g . . tüchtige Frau
sucht gute Häuser für
Waschen und Biigeln
« . sonst. Hausarbeit .
Angcb . n . Nr . 3188
an das Tagbl . - Buro .

Erammonbon
Schrank - Apparat , I»
Werk , fabrikneu , sehr
billig abzugeben .

M arten st ra b« 32.

Univerzelle
200 vom Motorrad ,
sahrbereit . steuerfrei ,
wenig gefahren und
bish . ohne Reparatur ,
umzugshalber f. 200
Mk . zu verkauf . An -
zuseh . abds . nach 7 U .
Scholz , Bismarckstr . 19

Zu verkauf . :
gut « Mark «
Ton , vol . . .föntet
schrauk . SchlafzM ^
in eiche, sehr, £ |, Dfir.

Fröhlich . Ublan °>
Nr . 12.

Eleg . Flnrgarderob .,
Büfett , eich . . 135 M ." iertische , Hess. Stuhl « ,
_ hais «longue , 36 Jl ,

vol . Auszugtisch , Ver¬
tiko . 2 hochhpt . Vet °
ten m . neuem Inh .,132 M , verschiedene
Schränke , Waschkom¬
mod « . Svicgel , saub .
Betten , Dipl .-Schreib
tisch b . Schuster . MB
belgesch .. . Ludw .- Wil -
helmstratz « 18 .

SveiseziM
s » ftÄ

kaufen »esucht . nt.
gebot « m . Prels x

'
K.

3059 an d . Tag °^ .

zu . kauf .
318S an

Zu kaufen
Büfett oder. B «« '

Spel - Liesermgen
IM Tonn ., m . Plan « ,
5fach b« rctst . günstig
abzugeben .

Ntartenstr . 32.
Stubenwagen , komvl .
gut . Sosa (Hirsch) u .
Ampel bill . abzugeb .

Wilhelmstr . 18 , II .

Kinderwagen
billig zu verkauf . Zu
erfrag . Kaiferallee 43,
1. Stock .

Diwan ,
Schreibtisch « . V
schrank, ffng .
3186 an d . Ta «b^ .

Gesnckt / A -
1 noch besser ue ^
zieher fitr 53
« !ann . 1,72 .g '

ciii
Weite desgleichen
Anzug . Ans - -A,
3189 an d

"
TatjiH^

gebr ., gut erhaö "
^ h,

kaufen gesucht . I . Al .«
u . 3190 an d . ^Büro erbeten ..

Opel -Limousine
4 Ps „ 5sach Streift , Modell 28, tn tadeUl"
fahrbereitem Zustand , billig abzuo « ^ ^

Nowacks -Anlage 11 , fm H "s

Schränke
und sonstig «

Einzelmöbel
in reicher Auswahl .

Möbelhaus
Freundiidi.

Kroneilstraije 37/89 .
_ (Za hlungser lei cht .)
Äelterer , weitzer

Herd ^
zu vks. Lachnerstr . 12,
b . Hausmann .

Sdifalzimmer
U7ohnzlmmer
Küdien

in grober Auswahl
bei billigsten Preisen
u . günstig . Zahlungs -
bedlngungen .

Möbelschreinerei

Gebr . Böiinger
8 Hnmboldstrad « 8

Zwei änderst solide ,
tüchtigeServiererinnen
fiiche» baidmöglift

Stellung ,
evtl . Büfett auf Reck-
nung . Kaution kann
gestellt werden .

Erica K ö fc,RitdcShcim a. Rnein ,
_ßö rgass« b« i^ Travv ^

Wo in Karlsruhe
kann jung . Schneider
das Zuschneiden er -
lernen ? Anaeb . unt .
3187 an d . Tagbl .- B .

BHsm
Einige gebrauchte
^ Pianinos

werden billig abgegeb .
L . SÄwelsaut .

Pianolager .
t» rlivrn >i>cnsl >'al><' 4

h Kiidie
fabrikneu , weit unter
Preis abzugeben .

Marienstratze 32.

Gnter Verdienst geboten.
Wir suchen noch tüchtige Kräste zum Vcr -

trieb von technischen Werken . Wollen Sie
Angebote einreichen » nt .- Angabe Ihrer bis -
herigen Tätigkeit unter Nr . 3184 ins Tag -
Hlattbüro .

familien - ttacfjricbten .

$ erfoöte .
Maria Köbele — Erwin Eisner , Pforzheim .

— Betty Hofer — Magus Stackmann , Heidel¬
berg— Lüneburg .

• Vermählte .
Reinhard Sickinger jr . — Ciotilde Sickin -

ger , geb . Parrabere , Montevideo — Pforzheim .
— Karl Frech — Klara Frech , geb . Weih ,
Niefern — Bärental . — Emil Schmollinger
— Wera Schmollinger , geb . Schönsiegel ,
Pforzheim — Mailand . — Dr . phil . Alöerk
Stollsteimer — Beate Stollsteimer , Heilbronn
— Pforzheim .

Geburten .
F . M . Scheel und Frau Helene , Mannheim ,

Sohn .
Gestorben .

Konrad Schmidt , Offenburg , 44 Jahre alt .
— Rudolf Kast , Mannheim , 46 Jahre alt . —
Therese Gehring , geb . Oeming , Offenburg ,
59 Jahre alt . -— Georg Brückheimer , Frei¬
burg , 63 Jahre alt . — Fred Schnerr . Pforz -
beim . — Dorothea Müller , geb . Waidelich ,
Pforzheim , 69 Jahre alt . - - Franziska Metz ,
geb . Hescher, Pforzheim , 62 Jahre alt . —
Johann Leonhard . Waldhilsbach , 55 Jahre
alt . — Heinrich Schaefer , fr . , Pforzheim .

52

SIEHER -REISEN *
n über 200 billigenreisenVon unseren über 200 billigen

Sommer -
u . Herbst _
bieten wir als besonder » preiswert

3

DONAU - V.g
°. bs

Sonderfahrt nach Linz — Donaufahf *
^

WIEN SiÄÄfJs . .
Preis ab Nürnberg Mk - ^
Abstecher nach Mk . 7

Sonderfahrt bis Köln . Schiffahrt K
Koblenz —Wiesbaden —Mannheim —
Speyer —Strabburg und zurück 4 24 **
Preis ab Mannheim . .

8 KRiEQSß ^ BER-
schlachtfelder - RE ' */ !:
vom 9 . —15 . August . — 7
mit Abstecher nach Paris 4) 20 «

5- ab Mk . -Preis ab Karlsruhe

GARDASEfTRIEST— VENEDIG
vom tO .—17 . August . — Ö ^ cJliiH
München — Tauernbahn — Triest —■

^nach Venedig — Gardasee — < 5 ^ *
München . Preis ab München

übef
'
MUnche

* "
—

"
nach Oberamnie rKaU

Garmisch — München zuruc *-
^

Preis einschl . Eintrittskarte zum
Spiela ^ <arlsruh ^ ^ ^ ^ ^ j |

Ak^ ^ ^ ^ ^ J

RHEIN "I-SSSä .
NORDSEE Wilhelmshaven — BJ 1v »
meri —Hamburg , ab Karlsruhe W*- _ ^
HOLLAND Amsterdam - Haag - - g8 * '
Rotterdam . . . ab Karlsruhe Mk . _ ^
BELGIEN Brüssel - Antwerpen r ; MV -
Brügge —Ostende , ab Karlsrune M* . - ^
LONDON Ostende — London - T JDA «
Windsor - Brüssel , ab Karlsruhe

■ AU9U
NOR0ERHEYiIf .?

° "
Preis ab Karlsruhe

SCKWgEZ 24-
_

- V
e
Ä :

Lugano - VierwatdstStters « »

laglo — Interlaken — Montre 0
matt - Locarno — je nachNVa »1
des Ortes , ab Karlsruhe ab

„ ^ , !T — yp **
16 . Aug . —2 . Sept . l3 - ®"

; r«» | |2 außerordentlich P re ' i ■ f ß R

millELUfäEEa - RE ' ^
Adria - Rhodos — Kleinasien —Grx <L a ( \ m0
Abfahrt Triest 3 *

^ ,
Ende Venedig ah MK-

Bahn - u . Schiffahrt , Wohnung . *e
h,oSs. A

Trinkgeld .. Taxen alles einge ^ff vnrh ^%
"

meldeschl . lt . Prosp . Soweit PlätJ
* ^ er «̂

auch noch nach dein dort i >mn

Reise - Ausführung

SIEmERßCO ., sdS - °
MÜNCHEN , am Karl *

. „e#:
Prospekte , Auskünfte , Anmd

Verkehrsverein e .V. , Karl * r j e\ l g
Kaif .erstr . 159, Eingane Ritterstr ^ ^ ^ ^ ^ pa
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